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INSTRUCIIONPor die Bau-Inſpectores ind Con.
ducteurs bey Vermeſſung der Htadte

Feecker in der Lhur-Karck.
IJ.

Ollen zu einer jeden Stadt z. Charten, als eine
General-oder Situations-Charte, eine Special-Charte
und Plan intra mœnia nach dem Rheinlandiſchen Maaß
imgleichen ein Feld-Cataſtrum und General- Tabelle J

verfertiget werden.

(1.) Jn der General- oder Situations-Charte wird der Plan intra
meenia, und darinnen der Marckt, Straſſen, Kirchen und Thore, dieVor
ſtadte imgleichen Felder und Schlage, Wieſen und Garten, die Grentzen

mit den benachbahrten Feldmarcken nach ihren Grentz-Zeichen, wel—
che unter dem Renvoy der General-Charte Lit. H. verzeichnet ſtehen, nur

nach ihrer Circumferentz und alio Figur-Weiſe oder generaliter einge
tragen, und ſo coloriret, daß ſelbige mit eben ihren Superficiebus in der
Special-Charte accordiren, auch der Nahme von jeder Superficie Latei
niſch eingeſchrieben, und mit einem ſolchen groſſen Buchſtaben à part
noch bezeichnet, die Brucher, Hutung, Holtzung, Gewaſſer aber aus—
gezeichnet, auch die Land Straſſen, Muhlen, gleichfals was etwa vor
Flecken, Dorffer und Land-Vorwercker ins Geſicht fallen, darin

quiret; wann aber die Lharte ſo groß nicht ſeyn ſolte, dergleichen mit ein
zuzeichnen, wird nur die GeſichtsLinie angewieſen, und dabey notiret,
wo ſolche hinweiſe.

Unter dieſer Charte wird die Stadt nach. ihrem Proſpect mit der
Stadt Wapen daruber verzeichnet, diejenigk Seite, welche ſich am be—
ſten præſentiret, dazu genommen, und dienHaupt:Lituation daruber ge—
ichrieben. So werden auch in einer Ecke der General-Charte der Stadt

Delcription und Explication geſetzet,
Marckte, Kirchen,Stranen, Thore, c. mit lateiniſchen roh ew

J

ſpecificiret, auch der Superficial  Jnh Na  v Schlags unddem Schemate A.

anntzen Tolhos an Nockorn ae c aœorgauitzen grwrp au Atutrn, Wieſen, Ga Omeumſigen, Holtzungen,
Gewaſſern und Land-Straſſen mit Nahmen und Littern notiret die
ubrigen Wege nicht à part calculiret, ſondern mit zum Acker geſchlagen,

folglich die gantze Feldmarck an Morgen und RuhtenZahl aufgeführet.
Zu dieſer General-Charte iſt der Maaßſtab zu go. Ruhten bey gar

kleinen und mittelmaßigen, bey gronern Stadten und Orten hingegenAn

J.
100.



10o. Ruhten auf einen Decimal-Zoll zu nehmen und aufzutragen; Wo
aber die Vermeſſung bereits geſchehen, und 1. Decimal-Zoll à 4o: Go. bis
go. Rheinlandiiche Ruhten genommen, kan es zwar dabey verbleiben, es
muß aber vors kunfftige, wie vorſtehet, zu go. oder 100. Ruhten genom
men werden, zumahlen diejenigen Charten, welche von recipirten Land—

meſſern gemachet, nach dieſem Fuß eingerichtet worden.

(2.) Jn der Special- Charte werden die Breiten der AckerStucken
und Wieſen von beyden Enden g Ruhten ab und 1-2. oder mehrmahl
nach der Mitte,nachdem die Stucken ungleich breit oder krum̃ gehen, recht

queer und nicht ſchregs uber gemeſſen, und die Gegend wo die Breiten
uberzogen/ in der Charte durch punckirte Linien und kleine lateiniſche Lit-
tern mit bey ſich fuhrenden Chiflern, ſo als der Schlag litteriret iſt,

eg. das Felda.der Scbhlag A. A. die Linien
ſodanna.a.. Aa.a..  aeaa. 3. nach dem Schemate
des Cataſtri marquiret. Ben den irregulairen Figuren der Acker—
Stucken und Wieien wird die Maaſſe in der Charte und nicht im Ca-
taſtro ſpecificiret, damit wann Abpflugungen oder ſonſt Lites entſte
hen, dergleichen in continenti nach dem Cataſtro und Charte decidiret
werden konnen. Die Scheidungen der Garten, Kamme der Wieſen und
AckerFahren werden durch ausgezogene, und die FelderSchlage und
Wieſen durch punctirte ſchwartze Linien verzeichnet, auch immer 1. oder
mehr geſchloſſene Felder auf eine Charte getragen, nachdem die Bequem
lichkeit derſelven es zulaſſet die GrentzLinien aber mit den benachbahr

ten Feldmaycken, wie in der General Charte, roht puncliret, und in beyden
die RuhtenZahl der Ketten von Station zu Station darbey geſchrieben.

Die Nahmen der Superfieien werden in dieſer Charte ſowohl als in

der General Charte mit Lateiniſchen Littern (da das Feld Romiſche oder
groſſe und die Schlage darin ordinaire Buchſtaben bekommen) und
ſo viel moglich allemahl nach der Horizontal- Linie geſchrieben, damit
man ſolche groſſe Charten nicht drehen durffe, es ware dann eine ſehr lan

ae und ſchmale Figur und ein langer Naome. Die Colorirung der
Charten betreffend  ſoll jedes Feld nine beſondere Farbe haben; als wo
nur ein Hufen-Feld das alle Jahr beſaet wird, grunlicht, wo zwey Fel
der, eines grunlicht und das andere blaulicht, wo z. Felder und alſo Brack—
Schlag iſt, wird das dritte oder Brachfeld braunlicht illuminirtt;
Zu den Beyund NebenLandern, ſo nicht zum Huffſchlag gehoren, wird
gelb genommen, wo aber die Felder nach einer Seite zu geringer werden,
muß dieſer Abfall in der Charte durch eine punctirte Linie accurat abge
ſchnitten, angewieſen, und von da an als ſchlechteres Land blaſſer colo-
riret werden, damit man ſo aleich den Acker und Abfalldes Landes di-
ſtineuiren konne. Zu den Wieſen wird grun genommen, und der gan
ne Schlag, aber nicht zu dunckel, uberzogen, anſtatt man die Acker
Stucten nur an der FahrLinie anlauffen laſſet; Die Garten werden

blaß ausgetuſchet. J Weil



Weil ſonſten allemahl die General Verineſſung zuerſt geſchiehet
und die Breiten nachher eingetragen werden, und hier General-und Spe-
cial-Charte à part erfordert wird, ſo ſoll um Menage der Zeit und ac-
curateſſe willen die Special. Charte mit der General- Charte zugleich je
de nach ihrem Maaß aufgetragen werden, dann die Winckel allemahl
in beyden Charten abzutragen, und die Ketten-Langen oder Zirckel-—
Weiten in der General-Charte nach dem MaaßStab von go. Ruhten
in der Special-Charte nach 25. Nuhten beſtandigſt zu dupliren, von
100. Ruhten zu quadrupliren ſeynd.

um gleicher Menage willen ſollen die Brucher, Hutungen und
Holtzungen in der Special-Charte nicht ausgezeichnet, (auſſer die Gewaſ
jer auszufarben) ſondern wegen Connexiondes Ackers und Wieſen nach

der Circumferentz- Linie nur eingetragen werden. Zu dieſer Special—
Kharte von einem Felde oder anderm bertinens der Stadt wird der De—
cimal-goll in 25. Theile zu theilen ſeyn, weilen dieſe Zahl eben ſo divi—
ſible wie die andere und mehr recipiret iſt.

(3.) Jn dem Plan intra monia ſollen ſowohl die bebaueten als
wuſten Stellen mit ihren Num. nach der Ordnung, wie Schema ſub Aa.
zeiget, und ihre Langen und Breiten nur, die darauf befindlichen Gebaude
und Garten aber nicht beſonders verzeichnet, und mit nachſtehenden di-
ſtinguirenden Couleuren marauiret werden, als: die Ædificia publica
zuſamt der Scharffrichterey ſtarck carmin roht; die Brauoder groſſen
BurgerSteuen blaß carmin; die Burger-oder Mittel-Stellen gantz
bleich carmin; die BudenStellen blaß gelb; die wuſten Stellen werden
weiß gelaſſen, um ſolche wenn ſie bebauet werden, zu coloriren. Wo
auch Vorſtadte oder Meyereyen und Scheunen vor der Stadt liegen,
muſſen ſolche eben nach der Tabelle des Plans intra mœnia aufgezogen,
und was wie eine Buden Stelle zu conſideriren, blaß-gelb, die Mey
ereyen zur Stadt und die Scheunen braunlicht coloriret werden. Zu
dieſem Plan iſt der Maaß-Stab 1. Decimal-Zoll zu to. Rheinlandiſchen
Ruhten, es ſey dann dan die Stadt extraordinair weitlaufftig und mei
ſtens breite Haus-Stellen verhanden waren, und konnen ſodann auf
einen Decimal-Zoll 20. Rheinlandiſche Ruhten genommen werden, uin

allemahl einen deutlichen Plan zu haben.
(a4.) Das Cataſtrum wird nach beygehenden Schematibus for-

miret, und fanget ſolches zu erſt von dem Plan intra menia an. Nach
dem Schemate ſub A. werden die freyen Marckte und Platze auch

Strraſſen und publiauen Gebaude aufgezogen, ünd der ſuperficial. Jn
halt von jeden zu erſt rubriciret. So dann folgen die Feuer-Stellen
en ſuite ihrer Num. und dem Schemate ſub Aa. und wird die Ordnung,

wie ſolche in den alten Cataſtris und Lager-Buchern nach den Viertein
zu finden, beybehalten, folglich auch die wuſten Stellen in der Ordnung
und Situation, in welcher ſie liegen mit angeſetzet. Von einer wuſten
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Stelle aber wird nur die Breite und Tieffe notiret  und zu dem Nahmen
des kunfftigen Poſſeſſoris Spatium gelaſſen. Hierauf folgen die Garten,
Aecker und Wieſen zuletzt werden Hutungen, Holtzungen, Gewaſſer und
die LandStraſſen nach dem Schemate E. aufgezogen, auch notiret, ob die
Stadt mit der Hohen-oder Nieder-Jagd berechtiget ſey; So werden auch
wegen meyrer Deutlichkeit unter die Acker-Leute jedes Feld und Schlag
nebſt den Wieſen und Garten immer von No. 1. an ſpecificiret, damit

die Numern nicht durch alle Felder in eins weggehen.

Der Aufzug der Poſſeſſorum durch die Stadt und gantze Feldmarck
geſchiehet wie die Nachbahren auf einander folgen, und nach den Schema
tibus Aa. B. C.D. Wann nun ſo die gantze Feld-Fluhr durchgeganaen und
aufgezogen iſt werden die Poſſeſſores nach dem Alphabeth der Vor-und
Zunahmen, und dem Schemate F. extrahiret, und die wuſten Stellen
mit den dazu gehorigen Hauß-Landern und Caveln hinten angehan
get, imgleichen was ne an lmmobilien haben, davon wird die Morgen
Zahl, Ausſaat, Fuder Heu und Verſteurung Stuck vor Stuck ſpeei—
ficiret, damit die Acciſe- Receptores bey Veralienirung ſolcher Immobi-
lien dieſelben Stucke im Duplicat des Cataſtri abſchreiben, und dem neuen

Poſiteſſori wieder zuſchreiben, auch eine General- Tabelle darnach fuh
ren konnen, welche an und fur ſich ohne den Extract, zu general ſeyn, und
ein jedes Stuck jedesmahl auszurechnen und zu ſepariren zu weitlauff—
tig fallen wurde. Nach geſchehener Claſſiſication werden im Cataſtro
nicht mehr Claſſen des Fundiund der Feuer-Stellen rubriciret, als ſich
bey jeder Stadt befinden ſo dann die Rubriquen in den Tabellen raum—
licher werden, wie die Schemata mit z. Claſlen ſeyn konnen.

(5.) Die General-Tabelle wird nach beyſtehendem Schemate
ſub G. gefertiget, welche als eine Recapitulatio Summaria eines jeden
Poſſesſoris Quantum nach dem Alphabeth der Zu-auch Vornahmen an—
weiſet; Die freyen Aecker, Wieſen und Garten, und nach dieſen die wuſten
Stellen, werden hinten als auſſerm Alphabeth angehanaet, und Hu—
tung, Holtzung, Gewaſſer und publique Straſſen folglich in die dazu
befindliche Rubrique eingetragen, die ubrigen Summen an Garten
Aecker und Wieſen transportiret, und der Planimetriſche Jnhalt der
Stadt und gantzen Feldmarck geſchloſſen.

II.

Die Streitigkeiten der Feld-Fluhren muſſen alleſamt vorhero
vom Commiſſario Loci und Magiſtrat mit den Nachbahren abgema
chet und ſodann die Grentz- Linie rund herum in die General-und Spe-
cial. Charte getragen, oder woes zu weitlaufftig, die ſtreitigen Oerter
darin marquiret werden, daher allemahl bey Meſſung auf den Gren—
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been die Feld. Nachbaren zugegen ſeyn, und deren Nahmen nebſt der
VWohnſtette hinter der Hutung Holtzung c. im Cataſtro ſpecificiret wer

den muſſen. Die GrentzStreitigkeiten in der Stadt aber, und unter
den Nachbaren im Felde, werden in continenti decidiret, und ſodann
erſt in dem Plan intra mœnia und Special-Charte verzeichnet.

III.
Nach geſchehener Special- Vermeſſung werden die Garten,

Aecker und Wieſen nach beygehendem Model claſſificiret, und 6. von
den naheſten und Acker-verſtandigſten Nachbaren choiliret, ihnen bey
ſtehendes Juramentum taxationis in jedes competirendem foro abge
nommen, und ſolches nebſt der gemachten Claſſification im Cataſtro hin
ter dem Plan intra extra mœnia verbotenus niedergeſchrieben, und die
Nahmen der Taxatorum, auch wo ſie her ſeynd ſpecificiret.

Juramentum Taxationis.
GSCh VN. N. ſchwere zu GOTT dem Allmachtigen einen Corperlichen63 Epd, nachdem ich bey der Stadt

zu einem Feld Taxatore
requiriret worden, daß ich nach meinem beſten haußwirthlichen Wiſſen
und Gewinen, keinem zu Liebe oder Leide, weder aus Freundſchafft noch

4

Feindſchafft Gunſt, Gaben oder andern menſchlichen Abſichten, und
wie ich werde befraget werden diejenigen Claſſen, wozu jederAcker und Wie

ſen gehoren muſſen, auch wieviel an Winter-und SommerSaat einge
ſaet und wie viel Fuder Heugewonnen werden koñen, beurtheilen und an
zeigen will; ſo wahr mirEzOtt helffe durch ſeinen Sohn JEſum Lhriſtum.

Nahmen der Taxatorum.
Claſſification

DerGarten, Aecker und Wieſen, ob dieſelben gut, mittel oder ſchlecht
conditioniret, und zu welcher Claſſe dieſelben folglich zu ziehen geweſen

Fu den Garten und Ffeckern.
Die ute Clalle.

1.) Beſtehet aus einer puren fetten leimichten Erde.
2.) Einem leimichten Grunde mit ſchwartzlichter fetter Erde gedecket.
3.) Einer gantz ſchwartzen fetten und klebenden Erde.

Die 2* Clalſe.1.) Jſt ein heller Acker mit etwas Thon oder Lehm meliret.
2.) Wo oben Mittel-Erde und unten Lehm ſtehet.

3.) Oben guteErde/kurtz darunter aber ein todter oder Trieb-Sand.
4.) Ein roht leimichter Acker mit Sand meliret.
5.) Schwartz mit Sand melirtes Land.
6.) Graulichte und ſteinichte Erde.

Die 3! Claſſt.
1.) Brauner, weiſſer und gelber kurtzer Sand.

2.) Dergleichen mit wenig Erde meliret.
3.) Alles aſchichte kurtze Erdreich.
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Zu den Wieſen.
Die i1* Claſſe.

1.) Thonichte oder lehmichte Erde in der Niedrigung.
2.) Ein Paar SpadenSpieß hoch ſchwartze Erde, ſo unten Lehm

zum Grunde hat.
3.) Ein ſchwartzer feſter Grund durch und durch.

Dit 2* Claſſe.
1.) Ein lehmichter Grund, ſo etwas hoch lieget.
2.) Eine braune Erde, unten Sand oder Mittel-Erde.
Z.) Ein Epieß ſchwartze Erde mit einem ſchlechten SandGrunde.
4.) Braunlichte Erde und etwas niedrig.

Die 3! Clalle.
1.) Ein ſandichtes und ſteingrieſichtes Erdreich.
2. Eine mohrichte bolle Erde, ſo einen SandGrund hat.
3.) Alle Mittel-Erde, ſo ſehr hoch lieget.
Wann ſich nun ein Grund auſſer dieſen vorfinden ſolte, wird ſelbi

ger ſogleich nach vorſtehender Clasſification judiciret werden; Und
hiernechſt nun wird jeder Schlag der Garten, Aecker und Wieſen zu
einer von den Claſſen ordentlich angeſetzet und aurgefuhret  und gleich
dabey ſpecißieiret, wie viel o Ruhten von jeder Claſle Landes auf 1. Scher
ſfel Winter-und Sommer-Ausſaat, und auf 2. odera. ſpannige Fuder Heu
gerechnet werden, damit dir Accurateſſe und jnſte Procedur allemahl
nachgeſehen werden konne. Die Boniratden Hütung wird gleichfals mit
wenigen beruhret, und bey der Holtzung bemercket was Maſttragendes
Holtz und wie viel Schweine ohngefehr vey gerahtender oder voller Maſt
einzutreiben, was Els-Laacken und Fichten Holtzung ſey, damit dieſe
Condition nach ſolcher Clasſification bey jeder Hutung und Holtzung
ſhecifice mit angewieſen werden konne. Nach dieſer Taxe als einem
Schluſſel wird Stuck vor Stuck caleuliret, und Winter und Sommer
Auſſaat nebſt den jedes Orts gebrauchlichen 2. oder 4. ſpannigen Fu
dern Heu, wobey die zweymahtiaen Wieſen nach Proportion ſtarcker
anzuſchlagen, und in Titulo des Aufzuges zu notiren ſind, eingetragen.
Die Aecker und Wieſen, ſo auf gewiſſe Diſtantzien ſich ſo verandern und
abfallen, daß der gantze Schlag nicht zu einer Claſſe gehen konne, wird
ſolche abfallende Diſtantz wie ſie in der Charte auch anaedeutet nach ihrer
Bonitat conſideriret und in behorige Claſſen geſetzet damit keine Eæſion

darunter vorgehe.Zur difkerenten Groſſe werden in der Chur-Marck 400.
Rheinlandiſche a Ruhten auf einen Morgen gerechnet; Die bis—
her in der Chur-Marck ublich geweſene Hufen-Zahl aber, welche den
Stadten im Cataſtro de anno 1624. zugeſchrieben, wird beybehalten,
weßhalb dann auch nicht nohtig in den FeldReßgiſtern oder Cataſtris,
wann die Summe des Ackers angeſetzet wird, beyzufugen wie viel der
Acker an Hufen zu zo. Morgen, ſondern nur an Morgen zu goo.

Rhein



zu alten zgi e chzz g gſtzſeynd die ſo genannten Hufengewiſſe Portiones, worin die Feld-Marck
eingetheilet iſt, und bald aus mehren bald aus wenigern Morgen be
ſtehen. Wann nun der Aufzug des Feld-Regiſters gemachet wird, wer—

den zwar einem jeden die Hufen, ſo er nach dem Caraſtro haben ſoll,

zugeſchrieben, in Summa aber nicht angeſetzet, wie viel Hufen die inneha
benden Morgen zu Zo. auf eine Hufe austragen ſonſten die Cataſtra al-
reriret wurden; Bey Breiten und Bey-Landern aber, ſo nicht zum Huff
ſchlag aehoren wird die Rubric der Hufen gar weggelaſſen.

Wo ein Jeld Braacke halt, wird z. der Aunaat abgezogen,c—

wann zuforderſt die Winterund Sommer-Saat halbiret worden,
oder nur gleichz. von jeder Saat genommen, wo es um das andere Jahr
beſaet wird, die Helffte angeſetzet wo es alljahrlich beſaet wird  die gantze
Auſſaat, fals aber einiges Land ſo ſchlecht, ums 4. 5 6te Jahr beſaet zu
werden, auch daſſelbe Korn nur angeſchlagen, welches dann unter dem
Nahmen der Kelder im Aufzuae der Poſſeſſorum oder Stucken zu noti-4

ren, damit imxtract der Poſſeſſorum dieBraacke zuforderſt decourtiret,/
ehe der Einfall angeſetzet und eine egaliſirte alljahrlicheAluſſaat formiret
werden koñe. Wo eine regulaireBraacke iſt, gehet es an, daß derkand-Meſ
ſer ſolche abziehet ſonſten aber und wo perconventionem dieſelbe alljahr
lich ausgemachet wird, hat er damit nichts zu thun, ſondern der Receptor
muß die Aceiſe-Satze verſtrhen, und darnach die Auſſaat veracciſen laſ
fen, doch daß Commiſſarius Loci ſolche mit Fleiß revidire und atteſtire.

IV.
Diejenigen Garten, Aecker und Wieſen, ſo den Rahthauſern oder

piis corporibus zuſtehen muſſen go. jahrige Freyheit erweiſen, und werden
in dem Aufzuge der Poſſeſſorum nach den Schemat. B. C. D. in einer Suite
mit den andern Stucken in dem Extract nach dem Alphabeth, und in der
General- Tabelle hinten an, aber ohne Aceiſe· Satz ſo dann aufgezogen

V.Wann nun der Geometra ſolchergeſtalt die Quantitat und Bonitat
der gantzen Feld-Fluhr kennen lernen, hat derſelbe in fine Cataſtri ſich zu
expiiciren, ob nicht mehr Acker, Wieſen und Hutung, ohne dieſen unter
einander zu ſchaden zu machen und zu verbeſſern, oder worin irgend ſon—
ſten infallible meliorationes der Stadt zum beſten konnen gemachet wer
den, zu welchem Ende er alles wohl examiniren muß.

VI.Muß die Magnet- Nadel und ein Dedimal-Fuß, dergleichen in der

Tabelle H untermRenvoy der General-Chartt accurat angezeichnet lie
get und to. auf 1. Rheinlandiſche Ruhte gehen unter jeder Charte mit auf
gezogen werden  damit man allemahl das Original. Maaß habe, womit
die Vermeſſung verrichtet worden; Die Ketten muſſen auch wahren
der Vermeſſung nach dieſem Maaß offters viſitiret, und wann die
Schaacken ſich etwas eingerieben  wodurch die Kette verlanget wird,

fleißig nachgerichtet werden. B 2. VI.



vi
Soll auf jeden Plan der Nahme deſſen, der die Vermeſſung verrich—

tet und den Riß gemachet  nebſt dem Jahre worin die Vermeſſung ge
ichehen, geſetzet werden damit man ſich wann etwa Errores dabey vor
kommen mochten, welches doch wohl nicht ſeyn ſolte, an denjenigen hal
ten konne, der den Jerthum begangen.

VIII.Der Accurateſſe halber muß der Ober-BauDiredtor die Cataſtra
als ſeiner Leute Arbeit vorerſt, und dann der Commilſarius Loci ſolche
unterſchreiben, zumahlen dieſer nicht die Richtigkeit der Ausmeſſung und
Ausrechnung, ſondern nur daß die Aecker, Wieſen und Garten alleſamt

richtig cataſtriret, nach der Clasſiſication eingerichtet und die Acciſe dar
nach erleget werde, atteſtiret.

IX.
Sobald General-und Special-Charten Plan intra extra mœnia, Ca-

taſtrum undGeneral. Tabelle einmahl fertig ſeynd, werden ſolche ſogleich

anden Ober-Bau Director Stoltzen eingeſchicket, ſelbige aber ehe ſie aus
gezeichnet, und damit ſie ſich nicht ziehen und falſch werden, mit gantz
dunner roher Leinwand gefuttert, und das Cataſtrum nicht gehefftet oder
tingebunden, ſondern nur Bogenweiſe fertig geſchrieben, und beſorget ſo
dann der Ober-Bau Director, wann ſie nemlich accurat gefunden wor
den, daß von eben den Land- Meſſern ſo ſie gefertiget, ſie wiederum
copüret werden, weilen doch dazu Zeit genug ubrig bleibet, und uberdem
derjenige, ſo die Ausmeſſung gethan, die Charten weit accurater ausferti
gen kan, als ein fremder, der nicht mit gebrauchet worden und kan auch
darum der LandMeſſer, welcher doppelte Charten lieffern ſoll, ſie zu glei
cher Zeit, wodurch viele Zeit erſpahret wird aufſetzen; Nicht weniger
ſollen die Cataſtra und Charten mit Faltzen zu ihrer Conſervation etinge
bunden werden. Letzlich werden auch in der Chur-Marck allemahl 2. Char
ten undkxemplarien gefertiget, wovon das Original die Chur-Marckiſche
Kriegesund Domainen-Cammer bekomt, und Copia bey dem Rahthauſe
der Stadt niedergeleget wird. Berlin, den 6. Julii 1724.

FGrr.Kgllhelm.

Z. W.v. Grumbkow. E.B.v. Creutz. C. v. Katſch. F. v. Gorne. JH.v. Fuchs.
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